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Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,
bis zum Weihnachtsfest sind
es nur noch wenige Tage
und somit steht auch der
Jahreswechsel kurz bevor.
Wieder ist ein Jahr fast wie
im Flug vergangen und ich
hoffe, dass Sie bei Ihrem
persönlichen Jahresrückblick
auf viele schöne, erfolgreiche
und glückliche Momente
zurückblicken können. Nut-
zen Sie die Vorweihnachts-

zeit als Zeit der Besinnung und der Rückschau und
lassen Sie sich nicht von der Hektik und dem Stress
des oft aufgezwungenen Weihnachtstrubels anstecken.

Seitens der Stadt Abenberg kann ich feststellen,
dass hinter uns wieder ein arbeitsreiches Jahr erfolg -
reicher Arbeit liegt. Durch die konstruktive Zusam-
menarbeit aller im Stadtrat vertretenen Fraktionen,
durch die Unterstützung vieler aktiver, engagierter Mit-
bürger, Vereine und Institutionen und durch den Ein-
satz meiner engagierten Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung Abenberg, konnten auch in diesem Jahr wieder
viele wichtige Maßnahmen zum Wohle der Bürger-
schaft in unserer Großgemeinde umgesetzt werden.

Zum bevorstehenden Weihnachtsfest und zum Jah-
reswechsel ist es mir ein besonderes Anliegen, mich
bei allen, die sich ehrenamtlich in Vereinen, Kirchen,
Schulen, sozialen Verbänden und im politischen
Leben für die Belange unserer Großgemeinde Aben-
berg einsetzen, ganz herzlich zu bedanken. Mein be-
sonderer Dank gilt auch all denjenigen, die oft in ver-
borgener Weise einen wichtigen Beitrag leisten.
Dieses große Engagement trägt dazu bei, unsere
Großgemeinde attraktiv und lebenswert zu erhalten.

Ich wünsche Ihnen allen, auch im Namen meiner
Bürgermeisterkollegen Hans Zeiner und Anton Frie-
drich, im Namen des gesamten Stadtrates und auch
meiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, ein frohes
und gesegnetes Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Fa-
milien sowie ein friedliches, gesundes und erfülltes
Jahr 2015.

Ihr

Werner Bäuerlein

1. Bürgermeister

Weihnachts- und
Neujahrsgrüße
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Die Website von Abenberg prä-
sentiert sich in neuem Design und
mit erweitertem Angebot.

Die Stadt Abenberg hat ihren In-
ternetauftritt neu gestaltet. Seit
10. Oktober diesen Jahres prä-
sentiert sich www.abenberg.de in
neuem Design und mit erweitertem
Angebot. Die neuartige Startseite
lädt den Besucher dazu ein, Aben-
berg komfortabel und mit moderner
Medientechnik zu erkunden. Kon-
zipiert und umgesetzt wurde das
Projekt von der cm city media GmbH
aus Bühlerzell, die eine jahrelange
Erfahrung in der Umsetzung von
Medienprojekten im kommunalen
Bereich vorweisen kann.

Die Startseite von www.abenberg.de
empfängt den Nutzer mit über-
sichtlichen Informationen, die so-
wohl für die Bürger als auch die
Besucher der Gemeinde relevant und
direkt anzuwählen sind. Sie bietet
zwei direkte Einstiegsmöglichkeiten:
über das Tableaumenü oder über
die Quicklinks auf der Startseite.

Prägend für das moderne Seiten-
design insgesamt ist die klare
Strukturierung sowie ansprechende
Bilder, meist fotografiert von Karl-
heinz Hiltl, die häufig als themen-
bezogene Galerien dargestellt sind.

„Mit dem Relaunch von
www.abenberg.de präsentiert sich
die Stadt jetzt auch im Internet so,
wie es dem heutigen Erscheinungs-
bild der Großgemeinde Abenberg
entspricht. Gleichzeitig haben wir
die Verbindung zu mobilen An-
wendungen bereits vollzogen”,
freut sich Bürgermeister Werner
Bäuerlein über den neuen Auftritt. 

Zeitgemäßes Layout
Alle Seiten wurden grafisch, kon-
zeptionell und inhaltlich vollstän-
dig neu gestaltet. Der überarbeite-
te Internetauftritt präsentiert sich
modern, ansprechend und über-
sichtlich. Zahlreiche Neuerungen
betonen die Benutzerfreundlich-
keit: Auf jeder Seite finden Sie
Links zu den Servicebereichen
sowie Informationen zum aktuel-

len Wetter, Veranstaltungen und
alle Website-Funktionen. 

Mobile Anwendungen
Das mobile Internet ist mächtig
am Wachsen: Bereits jetzt gehen
mehr Leute über mobile Geräte ins
Netz als über Computer. Vor allem
dank iPhones, iPads und Android-
Geräten wächst dieser Market un-
aufhaltsam.

Für die Nutzer von Smartphones
und Tablet-PCs ist der Abruf von
Webseiten ohne Aufbereitung bis-
her nicht sehr komfortabel. Die
Notwendigkeit des Zoomens und
Scrollens vermindert deutlich die
Freude am Betrachten der Seite,
Menüpunkte sind auf mobilen

Geräten teils schwer oder gar
nicht mehr zugänglich.

Die neuen Seiten wurden deshalb im
sogenannten „Responsive Web-
design“ aufgebaut. Responsive
Webdesign bedeutet die automa-
tische Anpassung des Inhalts und
des Layouts einer Website an das
Ausgabegerät. Mit Media Queries
(Abfrage von Typ und Eigenschaften
des Nutzer-Gerätes) können die Lay-
outelemente einer Website unab-
hängig vom Endgerät, das eine
Website aufruft, dargestellt werden.
Auf einem Desktop-Computer wird
dadurch die Website anders aus-
gegeben als auf einem Tablet-
Computer, den unterschiedlichen
Smartphones oder einem Fernse-
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Die Stadt Abenberg bietet auch im
Jahr 2015 für die Bürger der Groß-
gemeinde Abenberg eine kosten-
lose EnergieSparBeratung im Rat-
haus der Stadt Abenberg durch
die Fachberater der ENA - unab-
hängigen EnergieBeratungsAgen-
tur Roth an.

Alle Bauherren, Hausbesitzeer und
sonstige Interessierten können sich
über Fragen rund ums Energie-
sparen und effiziente Nutzung von
Energien sowie über mögliche
Fördermittel neutral beraten lassen.

Nutzen Sie das kostenlose Ange-

bot der Stadt Abenberg und wen-
den sich mit Ihren Fragen z.B.
über Möglichkeiten der Energie-
einsparung, der energieeffizienten
Sanierung Ihres Gebäudes oder
Ihrer Wohnung, der Planung eines
neuen energieeffizienten Gebäu-
des oder auch mit Fragen zum
Austausch der Heizungsanlage
bzw. Nutzung von Solarenergie an
die qualifizierten Energieberater
des Landkreises Roth.

Zum Beratungsgespräch sollten die
Hauspläne, die letzten Kaminkehrer-
protokolle und die Energieverbräu-
che der vergangenen drei Jahre von
Strom, Gas, Wasser bzw. Holzhei-
zungen mitgebracht werden.

Geplante Termine:
Jeweils am Donnerstag von 
15.00 - 18.00 Uhr:

19. März 2015

22. Oktober 2015

Bei Interesse wenden Sie sich
bitte an das Bauamt der Stadt
Abenberg, Frau Martin: Tel
09178/988042 und vereinbaren
Sie einen persönlichen Beratungs-
termin. Der Berater steht Ihnen
dann eine halbe Stunde für all Ihre
Fragen zur Verfügung, 

her. Die Seiten werden über das
System automatisch synchroni-
siert, so dass für die Stadt kein zu-
sätzlicher Aufwand entsteht.

Barrierefreiheit
Im Hinblick auf die Gleichstellung
behinderter Mitmenschen wurden
die neuen Internetseiten barriere-
frei aufgebaut. 

Behinderte Nutzer können mit den
derzeit zur Verfügung stehenden
Hilfsmitteln die Website problem-
los lesen. Hierzu bedienen sich
Blinde und Sehbehinderte spezieller
Hilfsmittel, die die Bildschirminfor-
mationen in synthetische Sprache,
Blindenschrift und in vergrößerte
Zeichen und schluss endlich in

Sprache umsetzen.

Spezielle Seiten für Kinder
In Kürze werden auch noch Seiten
dazukommen, die vom Aufbau
und Angebot, extra auf die Anlie-
gen der kleinen Bürger und Gäste
der Burgstadt zugeschnitten sind.

Planen Sie zu bauen, zu sanieren oder den 
Austausch Ihrer Heizungsanlage

Ich wünsche allen Kunden 
ein Frohes Fest 
und ein gesundes Jahr 2015!
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Orientierungsseminar will Frauen
nach Familienpause Hilfestellung
geben 

Die einen wollten bei den Kindern zu
Hause bleiben, bis diese „aus dem
Gröbsten“ raus sind; andere küm-
merten sich um einen pflegbedürftigen
Angehörigen – aus den unterschied-
lichsten Gründen müssen oder wollen
Frauen eine „Familienpause“ ein-
legen. Wer nun wieder ins Berufsleben
einsteigen will oder sich vielleicht
sogar neu orientieren will, ist beim
Seminar „Neuer Start für Frauen“
genau an der richtigen Adresse. 

Hinter dieser Bildungsinitiative stehen
neben den Seminarträgern/-koor-
dinatoren, der Landkreis mit Zu-
kunftscoach Stefan Forster und
die Rother Volkshochschule (vhs)

mit Leiterin Karin Duman-Geiß,
das Frauenforum und die Gleich-
stellungsbeauftragte des Land-
kreises, Claudia Gäbelein-Stadler;
außerdem die Beauftragten für
Chancengleichheit am Arbeits-
markt der Agentur für Arbeit Roth
und Jobcenter Roth, Walburga
Bauernfeind und Brunhilde Ehard.

Nach einer gelungenen Premiere
Anfang des Jahres, die einigen Frauen
den Weg zurück in die Berufswelt
ebnete, ist dies nun die zweite Auf-
lage des Orientierungsseminars. 

Unterricht in Theorie und Praxis
Angesprochen werden sollen Frauen
im Alter etwa zwischen 25 und 55
Jahren, die ihre „Familienpause“
beenden wollen.  Diesen Wunsch in
die Tat umzusetzen, sei für sie aller-

dings nicht immer so einfach“, weiß
das Organisationsteam. Zum Teil, weil
die Frauen sich selbst (zu) wenig
zutrauen, weil ihr berufliches Wissen
„eingerostet“ ist und weil auch
Unternehmen Bedenken haben,
Frauen nach einer längeren beruf-
lichen „Auszeit“ wieder einzustellen.

Diese Aspekte flossen in das Ar-
beitskonzept von „Neuer Start für
Frauen“ ein. In dem 13-wöchigen
Kurs wird einerseits aktuelles Know -
how vermittelt und andererseits
über ein vierwöchiges Praktikum
eine Brücke zwischen Teilnehme-
rinnen und Berufswelt gebaut.

Lehrinhalte
Seminarinhalte sind beispielsweise
PC-Grundlagen, Internet-Training,
MS-Office, sowie Zeit- und Konflikt -
management, Kommunikation und
Körpersprache genauso wie die
Analyse der persönlichen Schlüssel -
kompetenzen. Ein Bewerbungs-
training und ein Bewerbungsun-
terlagen-Check sind ebenfalls im
Seminar inbegriffen. 

Das Seminar findet in der vhs der
Stadt Roth zwischen 23. Februar
und  21. Mai 2015,  jeweils von
Montag bis Donnerstag, 8.15 - 12.15
Uhr, statt (auch in den Schulferien).
Die Teilnehmerinnen-zahl ist auf
16 beschränkt. Teilnahmegebühr:
195 Euro inkl. Lehrmittel und Prü-
fungsgebühren. Anmeldeschluss
ist der 30. Januar 2015.

Information
Weitere Auskünfte und Anmeldung
unter: vhs Stadt Roth, Telefon
09171/98983-0; E-Mail: info@vhs-
roth.de oder unter www.landrat-
samt-roth.de/zukunftscoach

Neustart in die Arbeitswelt

Der Name ist Programm: Das Orientierungssemi-
nar „Start für Frauen“ will Frauen helfen, nach
einer Familienpause wieder in der Berufswelt Fuß
zu fassen Foto: Pixelio/Alexandra H.
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Nah & Frisch 
Käßer

Otto Käßer
Steinweg 2
91183 Abenberg
Tel. 0 91 78 / 2 80

• Lotto 

• Postbank
• Western Union

• Reinigungsannahme
• Büro- und Schreibwaren
• Zigaretten & Tabak
• Presse & Zeitschriften

Öffnungszeiten: Mo.-Do. 7:30-12:30 u. 14:00-19:00 Uhr • Fr. 7:30-19:00 Uhr • Sa. 7:30-16:00 Uhr
Alle Angebote solange Vorrat reicht!

Kasten 20 Flaschen + 2 Flaschen 0,5l
(1 Liter = 1,21 €), +3,26 € Pfand

13,29 €

Frischer fränkischer 
Bierschinken

Fränkischer 

3-lagig

Fränkische 

im Ring

Coburger 
Tortenbrie
50% F.i.Tr.

100g 0,59 €

100g 0,59 €

1 Liter 0,89 € 10 x 200 Blatt 2,75 €

100g 0,49 €

100g 0,69 €

4,49 €

Kasten 20 Flaschen 0,5l
(1 Liter = 0,45 €), +3,10 € Pfand
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Das Johann-Sebastian-Bach-
Gymnasium Windsbach lädt ein:

Informationsabend zum Über-
tritt in das Gymnasium
am Donnerstag, den 15. Januar
2015 um 19.00 Uhr, in der Aula.

Um 18.00 Uhr besteht die Möglich-
keit, auf einem geführten Rund-
gang die Schule zu besichtigen.

Bei diesem Elternabend werden alle

wichtigen Sachverhalte angespro-
chen, die bei dem Wechsel von der
Grund- oder Mittelschule in das
Gymnasium von Bedeutung sind. 

Auch zur Nachmittagsbetreuung
und zu den Möglichkeiten einer
gebundenen Ganztagsklasse gibt
es detaillierte Informationen. 

Die Kinder, die in das Gymnasium
übertreten wollen, können an diesem

Abend ihre künftige Schule in Au-
genschein nehmen. Sie werden von
älteren Schülern (Tutoren) betreut. 

Der Informationsabend wird
gegen 21.00 Uhr zu Ende sein.
Die Anmeldung zum Übertritt er-
folgt in der Woche vom 11. bis 15.
Mai 2015.

Nähere Auskünfte erhalten Sie direkt
über das Sekretariat unserer Schule.

gez. J. Rabe, OStD

Sprachliches und Naturwissen-

schaftlich-technologisches 

Gymnasium, Musikgymnasium

Moosbacher Str. 9 

91575 Windsbach 

Tel. 09871/315 oder 7066660 

Fax 09871/7448 oder 70666670

E-mail:
j sbg.windsbach@t-on l ine .de
Homepage: www.jsbg.de

Informationsabend zum Übertritt in das
Gymnasium Windsbach



Für einen Kindergarten- oder Krip-
penplatz ab September 2015 kön-
nen Sie Ihr Kind in der Woche vom
26. - 30. Januar 2015 in der Evan-
gelischen Kindertagesstätte an-
melden. In dieser Woche besteht
auch die Möglichkeit, Ihr Kind für
die Schulkinderbetreuung im Kin-
dergarten vormerken zu lassen.

Anmeldungen für den Kindergarten
und die Schulkinderbetreuung:
Dienstag – Donnerstag jeweils

8.00 – 9.30 Uhr

Mittwoch 14.00 – 16.00 Uhr

oder nach Vereinbarung.

Anmeldungen für die Kinderkrippe:
Dienstag - Mittwoch jeweils 8.00 -

9.30 Uhr

Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr

oder nach Vereinbarung.

Sie erreichen uns unter folgen-
der Nummer: 

09873/757  Elfriede Flühr für den
Kindergarten und die Schulkinder-
betreuung.

09873/757 Claudia Schreiber für
die Kinderkrippe

Alle Jahre wieder, kommen die
Wassermungenauer zur „Begeg-
nung unterm Weihnachtsbaum“
am Dorfplatz zusammen. Und alle
Jahre werden es mehr Besucher,
und das Angebot wird auch immer
attraktiver – so auch heuer.

Den Auftakt bildete traditionell der
MGV-Wassermungenau mit seinem
Konzert in der St. Andreaskirche.

Am Dorfplatz stimmten die Kin-
dergartenkinder mit ihren Lied-
beiträgen auf das Weihnachtsfest
ein. Dafür erhielten die Kinder vom
Christkind und dem Nikolaus Ge-
schenke. Ein reiches Angebot an
Glühwein, Lebkuchen, und vielen

adventlichen und weihnachtlichen
Genüssen war geboten.

Der Posaunenchor umrahmte die
Feier musikalisch. Pfarrer Gilb-
recht Greifenberg empfahl, Lasten
der anderen mitzutragen und die
Botschaft Jesu weiterzugeben. 

Möglichkeiten hierzu boten sich
reichlich. Auch stellvertretender
Bürgermeister Hans Zeiner holte
Erinnerungen an die Weihnachts-
zeit heraus: „Auf unserer Durchreise
des Lebens ist die Zeit für Begeg-
nungen wichtig“.  Zufrieden resü-
mierte er die Begegnung unterm
Weihnachtsbaum: das Dorfleben in
Wassermungenau ist in Ordnung.
Ein Kompliment an Organisatorin
Nicole Günzel und alle Helfer. 

Text und Fotos: Helmut Walter
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Begegnung unterm Weihnachtsbaum

Anmeldewoche in der Evangelischen Kindertages-
stätte in Wassermungenau



Beim Zweckverband zur Wasserversorgung Heidenberg-Gruppe mit Sitz in 

Büchenbach-Götzenreuth ist zum nächstmöglichen Termin die Stelle eines

Wasserwarts (m/w)
zu besetzen. Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle.

Ihr Profil:
• Eine abgeschlossene Berufsausbildung als Handwerker bzw. Facharbeiter, vorzugsweise als Installateur,

Schlosser oder einem artverwandten Beruf oder als Ver- und Entsorger (Fachrichtung Wasserversorgung),
• Führerschein der Klasse B und BE
• Körperlich belastbar

Wir erwarten:
• Instandhaltung und Pflege der Anlagen und Grundstücke
• Vielseitige Einsetzbarkeit, Flexibilität und Teamfähigkeit
• Selbstständige, eigenverantwortliche und zuverlässige Arbeitsweise
• Teilnahme am Bereitschaftsdienst
• Verbindliches Auftreten im Umgang mit Bürgerinnen und Bürgern
• Bereitschaft zur Fortbildung
Wir bieten:
• Einen vielseitigen und interessanten Tätigkeitsbereich
• Tarifgerechte Bezahlung nach TVöD
• sicheren Arbeitsplatz

Ihre vollständigen und aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte als Kopien bis spätestens
5. Januar 2015 an den Zweckverband zur Wasserversorgung Heidenberg-Gruppe, Schopfhofer Straße 2,
91186 Büchenbach-Götzenreuth.
Für weitere Informationen stehen Ihnen Wassermeister Bernd Scheer unter Telefon 09178/864 oder unser
Verbandsvorsitzender Bürgermeister Walter Schnell unter Telefon 09122/9255-15 zur Verfügung.
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Abenberg und seine Besucher er-
lebten wunderschönen Weih-
nachtsmarkt

Einmal das Nürnberger Christkind
ganz aus der Nähe sehen und die
Weihnachtswünsche persönlich
übergeben können - beim 7. Burg-
Weihnachtsmarkt in Abenberg ließ
die 19jährige Teresa Treuheit, für
zwei Jahre Repräsentantin der
Metropolstadt, mit ihren ganzen
Strahlkraft die Träume der vielen
Kinder und ihrer Eltern wahr wer-
den. Nach dem weltbekannten
Prolog am Burganger kam es her-
unter von der Showbühne, wohin
Bürgermeister Werner Bäuerlein
und die 24 Kinder vom Kneipp-
Kinderhaus St. Stilla mit ihren Be-
treuerinnen das Christkind vorher
begleitet und begrüßt hatten, mu-
sikalisch umrahmt von der Blas-
musik der DJK. 

Unendlich viele Hände streckten
sich der „Himmelsbotin“ auf ihrem
Weg vorbei an den Marktständen
entgegen, sammelte dabei geduldig
die hingelangten Wunschzettel,
erfreute sich an den glänzenden
Kinderaugen und fand stets liebe-
und hoffnungsfrohe Worte. Selbst
eine alte, kranke Dame im Rollstuhl
ließ sich einfangen von dem Flair
des plötzlich erschienen Christkin-
des, wollte seine Hand gar nicht
mehr loslassen, so inspirierend
schien sie an die bald zu erwarten-
de Weihnachtsbotschaft erinnert.

Dies alles geschah vor einer mär-
chenhaften Kulisse, der Burg, wel-
che die „Abenberger Hexen“ en-
gelhaft in ein einzigartiges,
adventliches Lichterkleid gepackt
hatten. Zwei Tage lang erfreute
sich der Markt eines überaus
großen Zuspruchs, auch ohne
Schnee. Auswärtige nutzten gerne
den Sonderfahrplan der OVF-Linie
605, um nach Abenberg zu kom-
men. Inzwischen haben selbst
Reiseunternehmen die Einmalig-
keit des Abenberger Burg-Weih-
nachtsmarktes entdeckt. 

Das sich die Menschen hier so
wohl fühlen und sich auf die vor-
weihnachtliche Zeit so gerne ein-
stimmen lassen, liegt wohl auch
den ausgewählten Angeboten der
meist örtlichen Anbieter, Vereine,
Verbände, Gruppen, Schulen, Ein-
zelpersonen. Marktorganisatorin
Heidi Fadi von der Stadt hat dar-
auf ein besonderes Auge gewor-
fen. Für die Aufstellung der Markt-
stände, das heimelige
„Drumherum“, die schön ge-
schmückten Christbäume, die mit
Feuerstellen und Windlichtern
ausgeleuchteten Wege und Plätze
zeichnete der städtische Bauhof
unter der Leitung von Reiner Loy
verantwortlich.

Obwohl der Duft von Glühwein
und Punsch-Variationen in Kombi-
nation mit dem Rauch von Grill-
ständen und Suppentöpfen den

Luftraum dominierten, es gab al-
lerhand Anspruchsvolles und
Außergewöhnliches: „Quarks-
potz’n“ zum Beispiel, Maroni, Lán-
gos oder Hexentopf, „Saure Zip-
fel“, heiße Waffeln, Feuerkartoffeln
und Stockbrot. An diesem Stand
Hexenblut, dort einen Elchtrunk.
Und immer wieder viele Dinge, die
zu Weihnachten insbesondere
gehören: Krippen und Krippenfi-
guren, Christbaumschmuck, Ad-
ventsgestecke, Türkränze, Holz-
sterne, Laternen. 

Wesentlicher Teil dieses schönen
Marktes war einmal mehr das an-
spruchsvolle Rahmenprogramm:
Das geöffnete Klöppelmuseum mit
der Sonderausstellung „Dentelles
- Spitzenkünstler aus Frankreich“,
im Haus fränkischer Geschichte
wurde rechtzeitig zur Öffnung der
Marktstände am Samstag die 14.
Krippenausstellung des Heimat-
vereins eröffnet und im Heimat-
haus erinnert die Ausstellung der
Familienstiftung Heiling, Abenberg
mit Dokumenten und Exponaten
aus beiden Weltkriegen an die
100ste Wiederkehr des Kriegsbe-
ginns im Jahr 1914. 

Besonders stimmungsvolle At-
mosphäre vermittelte eine Bläser-
gruppe der DJK-Blasmusik mit
ihren intonierten Weihnachtslie-
dern an wechselnden Orten,
während „Nikolaus“ die Kinder mit
Süßigkeiten überraschte. Für Kin-
der besonders anziehend: die Le-
bende Krippe der Familie Hof-
mann mit Ochs (diesmal Kuh),
Eseln und Schafen. 

Am Sonntag wurden traditionell
zum Anfang die Gewinner des
Luftballon-Wettbewerbs beim
Burgfest bekannt gegeben (Be-
richt folgt). Danach gab die Sän-
gerschaft Abenberg in der  nahen
Sankt Jakobuskirche ein beein-
druckendes Adventskonzert. Mit-
telpunkt und krönender Abschluss
des attraktiven Weihnachtsmark-
tes, dem 40. in Abenberg insge-
samt, ist und bleibt für die große
Besucherschar das „echte“ Nürn-
berger Christkind

7. Burg-Weihnachtsmarkt

Foto: Hiltl



Da das bisherige Mobiliar der
Schulkindbetreuung in der Evan-
gelischen Kindertagesstätte Was-
sermungenau leider schon in die
Jahre gekommen ist, dürfen sich
die Kinder über sechs höhenver-
stellbare Tische und zwölf dazu
passende Stühle freuen. Die Kin-
der haben sich riesig gefreut als
sie nach den Herbstferien wieder
zu uns kamen und die neuen
Möbel entdeckt haben. Mit den
neuen Tischen und Stühlen ma-
chen die Hausaufgaben gleich viel
mehr Spaß. Die Kinder und das
Team der Schulkindbetreuung
möchten sich ganz herzlich bei
unserem Bürgermeister Herrn
Werner Bäuerlein für die finanziel-
le Unterstützung bedanken ohne
diese wäre die Anschaffung der
neuen Möbel nicht möglich gewe-
sen.
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Ev. Kindertagesstätte Wassermungenau
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Weihnachtsmarkt auf Schloss Dü� rrenmungenau 
Weihnachtsmarkt auf Schloß
Dürrenmungenau eroberte die
Herzen aller Besucher/innen

Der erstmalig auf Schloß Dürren-
mungenau durchgeführte Weih-

nachtsmarkt hat auf Anhieb durch
seine lieblich-familiäre Atmosphäre
die Herzen der Besucher erobert.

Zahlreiche Gäste

 genossen die ro-
mantische Atmosphäre auf dem
Schloßhof mit einem großen, glit-
zernden Weihnachtsbaum und
herrlichen Weihnachtsdüften. In
den Gutsgebäuden hatte sich ein

Märchenhaft schön präsentierte sich das goldfarben beleuchtete Wasserschloß beim ersten Weihnachtsmarkt



Herzlich willkommen hießen Schloßherr Hans
Ludwig Körner (links) und Abenbergs erster
Bürgermeister Werner Bäuerlein (rechts) den
Nikolaus mit seinem Knecht Ruprecht, der
die braven Kinder mit Süßigkeiten belohnte
Fotos: Hiltl
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Scheunencafé eingerich-
tet mit einer Waffelbar,
Kaffee und Weihnachts-
gebäck. Für die Kinder
war gesorgt mit Basteln
durch den Kindergarten,
die Jungschar und dem
Vorlesen von Weih-
nachtsgeschichten. In
dem gegenüberliegen-
den Waschhaus wurden
hochwertige Keramik
angeboten, duftende
Seife, Schmuck, Gefilz-
tes, handgezogene Ker-
zen, also  alles was vor
Weihnachten seine
Liebhaber findet. Das
Posaunenspiel des Dür-
renmungenauer Posau-
nenchores bildete den
Höhepunkt vor der fest-
lich geschmückten und
beleuchteten Kulisse
des Wasserschlosses.
Die Liebe zum Detail
und natürlich zum Schloß selbst war auf dem
ganzen Markt zu spüren. Eine kleine Ausstellung
zu Weihnachten um 1900 im Schloß eingang und
der Besuch des Nikolauses, der natürlich an die
braven Kinder Süßes verteilte, rundeten diesen
kleinen und feinen Weihnachtsmarkt ab.
hlk



Das Bild zeigt die gutgelaunten
ehemaligen Bürgermeister zusam-
men mit dem früheren Minister-

präsidenten Edmund Steuber
sowie dem früheren Justizminister
Manfred Weiß.

Der SPD-Ortsverein mit dem ehe-
maligen Bürgermeister Karlheinz
Walter und seinem Stellvertreter
Richard Riepel trauern um ihren
langjährigen Freund und Bürger-
meisterkollegen Hans Henglein

Sie haben während ihrer Amtszeit
von 1984 bis 2002 die Stadt und
Großgemeinde Abenberg ein
großes Stück vorangebracht.
Hans hat sich dabei große Ver-
dienste erworben.

Wir werden Hans Henglein immer
ein ehrendes Gedenken bewahren.

14
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Ehemalige SPD-Bürgermeister trauern um ihren
Kollegen Hans Henglein
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Bürgermeister Werner Bäuerlein
konnte Hans-Martin Hörndler, Kaps-
dorf und Michael Meyer, Ebers-
bach als neue Feldgeschworene für
die Ortsflur Ebersbach vereidigen.

Sie sind nun neben Helmut Siemandel,
Hans Ostertag, Thomas Dauer
und Herbert Hübner Feldgeschwo-
rene in Ebersbach/Kapsdorf.

Die Überwachung und Sicherung
der Grundstücksgrenzen wird der
Überlieferung nach nur alteinge-
sessenen und ausgewählten Ge-
meindebürgern anvertraut, die
über die örtlichen Verhältnisse in
ihrer Gemeinde und Gemarkung
genau Bescheid wissen. Sie ge-
nießen in besonderem Maße das
Vertrauen ihrer Mitbürger. In der
Regel werden die Feldgeschwore-
nen für dieses Amt auf Lebenszeit
gewählt. Die Mitwirkung angese-
hener Gemeindebürger bei der Si-
cherung und Überwachung der
Grundstücksgrenzen stellt auch

heute noch geradezu einen Mo-
dellfall lebendiger, bürgernaher
Verwaltung dar und ist für jeder-
mann eine ganz besondere Ehre,
wenn er zum „Siebener“ gewählt
und vereidigt wird.

Nach der Vereidigung begrüßte

und beglückwünschte Bürgermei-
ster Bäuerlein die neuen Feldge-
schworenen zu ihrem Ehrenamt,
verbunden mit der Hoffnung auf
eine stets gute und vertrauensvol-
le Zusammenarbeit.

Neue Feldgeschworene

Hans-Martin Hörndler und Michael Meyer neue Feldgeschworene für die Ortsflur Ebersbach
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• Land- und Forsttechnik
• Gartentechnik
• Metallbau
• Spenglerei

Dürrenmungenau
Schmiedsgasse 7
91183 Abenberg
Telefon 09873/638
Telefax 09873/215
www.bauer-endner.de

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie 
ein friedvolles Weihnachtsfest und 
am Ende des Jahres aufrichtigen Dank 
für die angenehme Zusammenarbeit und 
das uns erwiesene Vertrauen.

Für das kommende Jahr 
Glück, Gesundheit und Erfolg,
all’ dies wünscht

 Ihr Team
Fa. Landtechnik GmbH
Bauer & Endner

 Unser Betrieb ist vom 24. Dezember 2014 bis zum 
6. Januar 2015 geschlossen.
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Zu Beginn des neuen Kindergar-
tenjahres 2014/2015 fanden im
Oktober die Wahlen für den El-
ternbeirat statt.  

Die Kindergartenvertreterin Birgit
Gleinig empfing die Eltern in
einem herbstlich geschmückten
Ambiente.  Birgit Gleinig und Pfarrer
Stefan Brand eröffneten mit eini-
gen Worten die Versammlung  und
bedankten sich vor den Neuwah-
len bei den ehemaligen Mitglie-
dern mit Salzstein Teelichthaltern.

Der Elternbeirat für 2014/2015
wurde wie folgt einstimmig ge-
wählt:
1.Vorsitzender: Stefanie Windisch

2.Vorsitzender: Susanne Tauscher

Schriftführer: Stefanie Meyer

Kasse: Michaela Hallmeyer

Pressearbeit: Irene Hugel

Beisitzer: Timea Görgey und  Ber-
nadette Brändl

Das Kindergartenteam bedankte
sich für die Annahme dieser Ämter
und ist von einer guten Zusam-
menarbeit mit dem Elternbeirat
überzeugt. In diesem Sinne wün-
schen wir uns mit dem neuen El-
ternbeirat und allen Eltern eine
gute und konstruktive Zusammen-
arbeit und Unterstützung bei allen
Aufgaben und Veranstaltungen in
dem kommenden Kindergarten-
jahr.

Elternbeirat Kindergarten St. Jakobu

Elternbeiratswahl im St. Jakobus - Kindergarten
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Nikolausfeier im Seniorenzentrum

Wir wünschen allen unseren Kunden 
frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr
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Beim traditionellen großen Mar-
tinszug am 9. November 2014 gin-
gen die Kinder der beiden katholi-
schen Einrichtungen mit schönen
selbstangefertigten Laternen
durch die Altstadt zur Pfarrkirche.
Hoch zu Ross führte St. Martin,
der von Alexander Urmoneith dar-
gestellt wurde, die Kinderschar
und die DJK-Blasmusik an.

Beim anschließenden Wortgottes-
dienst in der Pfarrkirche zum
Thema: „Helfen und Teilen wie St.
Martin“ sangen die Kinder Mar-
tinslieder und trugen Gedichte
und Gebete vor.

Bei einer Klanggeschichte zeigten
einige Kinder mit viel Freude, wie
man miteinander teilt und sich
damit gegenseitig eine Freude
machen kann.

Mit einem ausdrucksvollen Later-
nentanz zum Lied – Licht der
Liebe, Lebenslicht – zeigten die

Kinder mit großer Begeisterung ihr
Können.

Herr Pfarrer Brand erinnerte an
das Leben des heiligen Martin und
wie die Liebe zum Nächsten in die
Tat umgesetzt werden kann. Die
Kinder des Jakobuskindergartens
trugen die Fürbitten vor.

Danach sprach die stellvertreten-
de Leiterin des Kneipp-Kinderhau-
ses, Ulrike Helm, Worte zur Aktion:
Helfen und Teilen - Weihnachten
im Schuhkarton. Viele Eltern und
Kinder der beiden Einrichtungen
beteiligten sich an dieser Aktion,
um bedürftige Kinder in osteu-
ropäischen Ländern mit allerlei
Überraschungen im Schuhkarton
an Weihnachten glücklich zu ma-
chen. Die Geschenke gehen in
den nächsten Tagen auf eine lange
Reise. Allen Eltern wurde gedankt. 

Im Anschluss an die Martinsfeier
boten die Elternbeiräte der beiden

Einrichtungen an Ständen vor der
Kirche Glühwein, Kinderpunsch,
Bratwürste und selbst gemachtes
Weihnachtsgebäck an. Es gab
Lebkuchen, Plätzchen, Stollen
und vieles mehr was uns mit Freu-
de an die kommenden Genüsse
der Adventszeit denken lässt.

All diese Köstlichkeiten waren von
den Eltern in den Tagen zuvor ge-
backen und gespendet worden.

Herzlichen Dank allen Helfern,
dem Martinsspieler, der DJK Blas-
musik und der Feuerwehr Aben-
berg.

Der Gedanke an St. Martin gab
den Gästen ein offenes Herz für
Spenden. Der gesamte Erlös
kommt den Kindern der beiden
Kindergärten zu Gute. Ein herzli-
ches Vergelt’s Gott!

Viel Freude und Begeisterung beim Martinszug 
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Großer Andrang junger Mitbürger
in der Stadtbücherei Abenberg
Am 21. November 2014 kamen einige
der vielen Kinderbücher der Stadt-
bücherei Abenberg zu besonderem
Einsatz. Am bundesweiten Vorle-
setag, initiiert von der Stiftung
Lesen, der Wochenzeitung DIE ZEIT
und der Deutschen Bahn Stiftung
machten die jungen Abenberger
einen Ausflug in ihre Bücherei.

In ganz Deutschland wurde vorge-
lesen. Natürlich auch in Abenberg.
Zu diesem Anlass waren alle Kinder
des katholischen Kneipp-Kinder-
hauses St. Stilla und des evangeli-
schen Kindergartens „Villa Kunter-
bunt“ Dürrenmungenau in die
Stadtbücherei Abenberg eingeladen.
Die Leiterin der Bücherei Maria
Kuhn und Ursula Furlan, eine Mit-
arbeiterin, lasen den Kindern in
der Bücherei vor. Die angrenzende
Klöppelschule stellte ebenfalls
einen Raum zur Verfügung, sodass
jeweils zwei Gruppen gleichzeitig in
den Genuss des Vorlesens kamen.
Die Kinder der katholischen Ein-
richtung St. Jakobus kommen am
26. November an die Reihe und
der Evangelisch-Lutherische Kin-
dergarten Wassermungenau hat
selbst eine Lesung durchgeführt.
Alle Gruppen waren an einem Vor-
mittag auch nicht zu bewältigen.

So stapften etwa 50 Kinder am
Vormittag zur Spalter Straße, er-
wartungsvoll und gespannt. Die
Kinder aus Dürrenmungenau wurden
mit dem Bus nach Abenberg ge-
fahren. Die Kosten für den Transfer
übernimmt die Stadt Abenberg, so
erster Bürgermeister Werner Bäu-
erlein. Das Stadtoberhaupt ließ es
sich nicht nehmen, persönlich vorbei
zu schauen, genoss die spannen-
den Geschichten für kurze Zeit und
bekräftigte, dass es sich lohne,
besonders junge Menschen früh
für die Welt des Buches zu begei-
stern. „Ich freue mich, wenn das
ständig aktualisierte Bücherange-
bot von allen rege genutzt wird.“ 

Nach der Begrüßung wurden die
jungen Leser erst mal mit selbst-
klebenden Namensschildern ver-
sehen. Diese vertrauensbildende
Maßnahme machte es möglich,

dass sie während der Lesestunde
individuell angesprochen werden
konnten. Einige hatten eine klare
Vorstellung davon, wo an ihrem
Pullover der Aufkleber angebracht
werden sollte. 

Die älteren Kinder lernten die
emanzipierte Prinzessin in der Tüte
kennen, die kleineren nahmen An-
teil an der kranken Kuh Lieselotte.
Oder sie erfreuten sich an den
Reimen der „Kleinen Hexe“. Es ist
erstaunlich wie schnell Kinder Zu-
sammenhänge erfassen. „Fehler
darf man sich nicht erlauben! Wer
etwa ein Tier falsch benennt, wird
umgehend gnadenlos korrigiert.“,
so die Leiterin der Bücherei.

Spontan keimte bei einigen der jungen
Bücherfreunde der Wunsch auf,
selbst weiteren Lesestoff auszulei-
hen. Deshalb entschieden sich die

Büchereimitarbeiterinnen spontan
dazu, jeden Kindergarten mit einer
eigenen kostenlosen Lesekarte
auszustatten, die dann in regel-
mäßigen Abständen mit den Kin-
dern genutzt werden kann. 

Alle Teilnehmer an dieser Aktion
haben erkannt, dass Vorlesen und
Lesen den Horizont der Kleinen
erweitert. Sie lernen, konzentriert
bei einer Sache zu bleiben, das
Gelesene zu behalten und darüber
zu sprechen. Fähigkeiten, die spä-
ter in der Schule von großem Wert
sein können. 

Die Initiative hat bereits erste
Früchte getragen. Schon am
Nachmittag meldeten sich drei
neue Familien in der Bücherei an.
Der Kontakt zu den Kinderbetreu-
ungseinrichtungen wird weiter in-
tensiviert und gepflegt. fu

Bundesweiter Vorlesetag 2014

Foto: Hiltl

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

91183 Abenberg, Windsbacher Straße 4 
Tel. 09178/1303, täglich geöffnet 
11.00 - 15.00 Uhr und 17.00 -24.00 Uhr 
Warme Küche bis 23.00 Uhr 

 
 



21

Unsere GroßgemeindeSPDinfo



22

Unser Landkreis SPDinfo
-  

 

 

 

 

 

-
-

-

 

 

 

 

 

 

 

 



23

Unser LandkreisSPDinfo
 

 

-  

 

 

 

 

 

 

     
   

 

 

 

 



Nach verschiedenen Grußworten
durch Herrn Werner Bäuerlein, 1.
Bürgermeister der Stadt Abenberg
und Herrn Thomas Bauer, stellver-
tretender Kreisvorsitzender der
Arbeiterwohlfahrt Kreisverband
Roth- Schwabach sowie einen in-
formativen Jahresrückblick vorge-
tragen von Frau Annegret Heinrich
ging es über zum gemütlichen
Abendessen.

Der fränkische Mundartenredner
und Geschichtenerzähler Herr
Jürgen Mandel aus Nürnberg gab
einige seiner selbstgeschriebenen
Geschichten in fränkischer Mund-
art zum Besten. Die Weihnachts-
geschichte mal ganz anders und
doch aus dem Leben gegriffen.
Auch hatten Frau Berta Reif und
Herr Georg Schober eine kleine
Geschichte für uns dabei.

Mit  einer Urkunde und einem Blu-
menstrauß konnte Herr Harald
Nixel für 30 Jahre  Mitgliedschaft
bei der Arbeiterwohlfahrt Ortsverein
Abenberg geehrte werden. Eben-
so konnten für 10 Jahre Mitglied-
schaft  Frau Erika Hüller, Frau Hil-
degard Orzan, Frau Erna Stellwag
und Frau Edda Thiel geehrt werden.

Leider konnte in diesem Jahr kein
neues Mitglied begrüßt werden.

Auch wurde an unser verstorbe-
nes Mitglied Herrn Karl Häupl ge-
dacht. Herr Häupl starb am
10.09.2014.

Anlässlich der Spendenaktion für
die „Aktion Sternstunden“ eine
Benefizaktion des Bayrischen
Rundfunks  konnte ein Betrag von
125,00 Euro am 12.12.2014 an die
Aktion Sternstunden auf dem

Nürnberger Christkindlesmarkt
übergeben werden.

Dazu sagt die Vorstandschaft
noch einmal herzlichen Dank an
alle Spender.

Auch konnte sich die Vorstand-
schaft bei allen ehrenamtlichen
Helfer/innen mit einem kleinen Ge-
schenk bedanken.

Die Vorstandschaft der Arbeiter-
wohlfahrt wünscht allen Mitglie-
dern sowie allen Bürgern der
Großgemeinde Abenberg ein fro-
hes, friedvolles Weihnachtsfest
und alles Gute im Jahr 2015. 

AWO Ortsverein Abenberg
konnte im vierten Quartal 2014
einige runde Geburtstage feiern:
Am 10.10. feierte Herr Robert Wir-
sing seinen 55. Geburtstag. 

Am 17.10. feierte Frau Hildegard
Orzan ihren 75. Geburtstag.

Am 05.11. feierte Frau Christine
De Cecco ihren 75. Geburtstag.

Am 13.11. feierte Herr Adolf Haus-
mann seinen 75. Geburtstag.

Am 15.11. feierte Herr Bernhard
Watzl seinen 50. Geburtstag.

Am 26.11. feierte Frau Wally Köttig
ihren 85. Geburtstag und 

am 12.12. feierte Frau Berta Reif
ihren 95. Geburtstag.

Die Vorstandschaft wünscht allen
Geburtstagskindern alles Gute.
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AWO-Ortsverein Abenberg feierte Weihnachtsfeier
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wie jedes Jahr stand als fester
Programmpunkt das Wellness
Wochenende auf dem Plan. Weil
es dort so schön ist, fuhr der volle
Damenbus zum 4. mal auch heuer
wieder nach Grün, St. Engelmar. 

Unterwegs gab es die verschie-
densten Leckereien, Kaffee und
Vesperpause. Ein längerer Stop
wurde in Straubing eingelegt, dort

wurde die schöne Innenstadt be-
sichtigt. 

Nach der Ankunft im Hotel Reinerhof,
wurden auch schon die unter-
schiedlichsten Anwendungsmög-
lichkeiten genutzt, Sauna, Ent-
spannungsräume, Dampfbäder
und vieles mehr. Einige genossen
die schöne Landschaft und spa-
zierten nach Maibronn.

Der Samstag begann mit Wasser-
gymnastik, Geniesserfrühstück
und anschließend einer Wande-
rung zur Bernhardskapelle ,dort
gab es heilendes Wasser. Neben
dem Wellness Verwöhnprogramm
gab es ab Mittag eine romantische
Pferdekutschenfahrt die durch den
schönen Bayrischen Wald führte.

Nach einem vier Gänge Menü,
heizte der Musiker Rudi die Stim-
mung ein. Natürlich durfte ein
leckerer Cocktail an diesen Abend

nicht fehlen. 

Am Sonntagmittag stand die Heim-
reise an. Einige Zwischenstopps
wurden noch eingelegt. Besichti-
gung der Weihnachtsausstellung
in Draxelsried und ein weiterer
Aufenthalt in Arnbruck im Glas-
dorf. Die letzte Station war in Laa-
ber, dort wurden die leckeren
Schokoladenköstlichkeiten pro-
biert. Danach kamen die Damen
erholt in Abenberg an.

TERMINE!!!!!

SV Weiberfasching 
Freitag 30.1.2015 19.00 Uhr im

SV-Sportheim

SV Kinderfasching 
Sonntag, 01.02.2015 14.30 Uhr

im SV-Sportheim

Unser aktuelles Angebot:
Stepp-Aerobic:  
Montag von 19:00 bis 20:00 Uhr 

Pilates: 
Montag von 20:00 bis 21:00 Uhr

Damengymnastik: 
Montag von 19.30 bis 20:30 Uhr

Seniorengymnastik: 
Dienstag von 19:30 bis 20:30

Tai Chi - Kurse:
Mittwoch von 9:30 bis 10:30 Uhr

Lauftreff Nordic Walking:
Dienstag und Donnerstag um 8:30
Uhr, Treffpunkt bei Waldstraße 1

Kinderturnen in der Schulturnhalle
Mittwoch von 16:30 bis 17:30 Uhr

Kinder Yoga:

Montag von 17:00 bis 17:45 Uhr

Tanzgruppe:
Donnerstag von 15.45 Uhr bis
16.45 Uhr

Bei Fragen: 
Anneliese Wettengel Tel:

09178/5626

Neu Neu Neu Neu Neu Neu
bei der SV-Damengymnastik

„Newcomer’s, Line Dancer“
ab sofort zu Schnuppern, Freitags

im SV Sportheim von 19.30 Uhr

bis ca. 21.30 Uhr.

Infos bei Browning Brigitte, 

Tel: 0160/4791300

TURNZWERGE - turnen, spielen
und singen
Alle Kinder zwischen ca. 

1,5 Jahren und 3,5 Jahren 

Mittwochs von 16.00 Uhr bis

16.45 Uhr im SV Sportheim

Infos bei Andrea Albin-Hörauf, 

Tel: 09178/997696

Am diesjährigen Weihnachtsmarkt
wurde auch wieder kräftig am
Glücksrad gedreht. Anneliese und
Ihr Team freuen sich jedes Jahr
dabei zu sein.

SV Damengymnastik
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Feuerwehren des gesamten
Brandbezirkes der Stadt Aben-
berg im Einsatz – Übungsobjekt
Baustelle einer Biogasanlage –
Einsatzkräfte für den Umgang mit
erneuerbaren Energien und deren
Konzepten gut gerüstet

Im Rahmen der diesjährigen
Brandschutzwoche wurden die
Freiwilligen Feuerwehren des ge-
samten Brandbezirkes, von
Abenberg, Bechhofen, Beerbach,
Dürrenmungenau, Ebersbach,
Kapsdorf, Obersteinbach und
Wassermungenau, per Sirene am
Freitag Abend alarmiert. Die über
100 Feuerwehrmänner und –frau-
en rückten zum Übungsobjekt,
einer in Bau befindlichen Biogas-
anlage in der Nähe von Abenberg
aus. Die Einsatzkräfte erwarteten
unterschiedliche Herausforderun-
gen, wie abgestürzte und verletz-
te Personen in Baugruben, die
per Tiefenrettung gerettet wur-
den. Und Rettung verunglückter
Personen im Güllebunker mit vor-
heriger Klärung der Gassituation
und deren Umgang. Ferner wurde
eine Brandbekämpfung mit
Löschwasser-förderung aus
Flachwasser im Anlagenumfeld
erprobt. Das Ganze wurde in Ein-
satzabschnitten abgearbeitet und
von der Einsatzleitung organisiert
und koordiniert.

In der abschließenden Übungs-
besprechung hob der 1. Kom-
mandant Jens Meyer die rei-
bungslose und gute
Zusammenarbeit der einzelnen
Feuerwehren bei den unter-
schiedlichen Anforderungen her-
vor. Der 1. Bürgermeister Werner
Bäuerlein ging in seinem
Grußwort auf die neuen Heraus-
forderungen an die Freiwillige
Feuerwehr bezüglich des Umgan-
ges mit erneuerbaren Energien,
angesichts des Übungsobjektes
ein, da bereits mehrere dieser
Biogasanlagen auf Gemeindege-
biet errichtet worden sind und

lobte deren routinierten Umgang
damit.

Im Anschluß wurde der 1. Kom-
mandant Jens Meyer im Kreis der
anwesenden Kreisfeuerwehr-

führung von Kreisbrandrat Wer-
ner Löchl zum Kreisbrandmeister
benannt.

Übung zur Brandschutzwoche 2014 der 
Feuerwehren aus Abenberg
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Orzan Hildegard 17.10. - 75 Jahre

Spielmann Hans-Dieter 27.10. -
70 Jahre

Klimm Alfred 28.10.   -    62 Jahre

Maier Christian 19.11. - 47 Jahre

Deutschle Johann 03.12. - 75 Jahre

Der SPD-Ortsverein wünscht an
dieser Stelle allen Geburtstagskin-
dern alles Gute, Gesundheit und
Glück in der Zukunft. 

Geburtstage 
von SPD-
Mitgliedern im
4.Quartal 2014

Ausführung sämtlicherArbeiten
Spalter Straße 56 · 91183 Abenberg

Tel. 09178/99585 · Fax 09178/99586

HANS GSÄNGER

Alpenverein Abenberg
Dienstag, 06. Januar
Heimatwanderung
Werner Böhm, Tel: 09178-1342

10. – 11. Januar
Schneeschuhtour: Allgäu
Günter Mollinger

Samstag, 17. Januar
Schneeschuhtour
Holger Heckl, Tel: 998282 

Donnerstag, 22. Januar
Bilder-Rückschau: 20 Uhr

30. Jan. –  01. Febr.
Bus-Skifahrt: Zillertal

18. – 21. Februar
Kinder-Jugend-Skifreizeit
Günter Mollinger

Samstag, 07. März
Bus-Skifahrt: Spitzingsee
Holger Heckl, Tel: 998282

Jugend-Gruppe:
Luis Jahnel: 0171-6511049

Klettern und Skitouren
Günter Mollinger,
Tel: 09171-99844

Senioren-Wanderungen:
Jeden 1. Dienstag im Monat,
Werner Böhm, Tel: 09178-1342
DAV-Informationen:
E. Nißlein, Tel: 09178-301
www.dav-abenberg.de
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Kleintierzuchtverein Abenberg
Ausrichter der Bayerischen Barne-
velder und Zwerg-Barnevelder
Sonderschau 

Aus allen Ecken Bayerns kamen
am vergangenen Wochenende 22
Spitzenhuhn-Züchter/innen, um
bei einer Landesschau in der
Burgstadt Abenberg ihre Zuchter-
folge zu präsentieren und sie der
strengen Bewertung des Preisge-
richts zu unterziehen. Einen fast
sensationellen zweiten Platz be-
legte dabei Christine Gentele aus
Abenberg nach Landessieger
Josef Reiner aus Viechtach und
vor Erwin Neid  aus Erlangen, der
Dritter wurde. Die drei weiter aus-
gelobten Leistungspreise gingen
an Reinhard Fischer (Lichtenfels),
Gerd Gimperlein (Veitshöchheim)
und Veronika Springer (Philipps-
reut). 

Die Ausrichtung der 32. Bayeri-
schen Barnevelder- und Zwerg-
Barnevelder-Sonderschau war
dem Kleintierzuchtverein Aben-
berg übertragen worden. Für Bür-
germeister Werner Bäuerlein, dem
Schirmherrn, ein Beweis dafür,
„dass unsere Züchterinnen und
Züchter einen hohen Stellenwert
auch weit über die Landkreisgren-
zen hinaus besitzen“. Eine Aner-
kennung, die sich die Mitglieder
des Kleintierzuchtvereins in ihrer
über 60-jährigen Tradition redlich
erarbeitet hätten. Es freue ihn
sehr, Gäste aus ganz Bayern in
seiner Heimatstadt begrüßen zu
können.

Dass dies so ist, verdanken der
Verein und die Stadt insbesondere
dem rührigen Vorsitzenden Walter
Gentele, der sich bei der Eröff-
nung und Begrüßung unverhohlen
stolz zeigte. Nicht nur, weil sich
gleich drei Familienmitglieder
aktiv bei der Veranstaltung betei-
ligten, sondern dass erstmals bei
einer Landesschau das vorgege-
bene Ziel von 200 Tieren erreicht
wurde. Gentele dankte für die run-
dum „fröhlichen Gesichter“ (und
fügte scherzhaft hinzu: selbst von

den Niederbayern, denen man
einen trockenen Humor nachsa-
ge), für das überaus gute Tierma-
terial, und dem Sonderverein der
Züchter des Barnevelder- und
Z w e r g - B a r n e v e l d e r h u h n e s
Deutschland (gegründet 1923),
Bezirk Bayern für das ausgespro-
chene Vertrauen. 

Sondervereins-Vorsitzender Mar-
tin Backert aus Sonneberg gab in
seinem Grußwort den Dank post-
wendend zurück. Vor allem der
Züchterfamilie Walter, Christine
und Carmen Gentele, die eine
wichtige Säule in der Vereinsarbeit
des Sondervereins darstelle, aber
auch den Mitgliedern des Klein-
tierzuchtvereins Abenberg, die für
die Organisation verantwortlich
zeichneten.

200 ausgestellte Tiere, davon 54
Barnevelder und 146 Zwerg-Bar-
nevelder in allen sieben Farben-
schlägen würden die breite Farb-
palette „unserer Rassen“ zeigen.
Das gute Meldeergebnis für diese
Schau sei ein Beleg dafür, „dass
wir in allen Teilen Bayerns viele
Züchter haben, die sich mit unse-
rer Rasse beschäftigen“. Das Er-
gebnis beweise das große Ver-
trauen, das die Züchter aus

Bayern in die Züchterfamilie Gen-
tele habe, „und dass wir doch eine
große Familie sind“, die zusam-
menhalte, egal wie nah oder weit
die Wege sind. Zuvor erklärte
Backert die Stadt Abenberg sogar
zum „geo graphischen Mittelpunkt
Bayerns“.

1. Vorsitzender Backert gratulierte
allen Ausstellern, die mit ihren Tie-
ren Höchstnoten, Ehrenpreise und
Zuschlagspreise errangen, bat die
erfolgreichen Züchter, ihre Erfah-
rung an die jungen und neuen
Zuchtfreunde weiterzugeben, um
den Fortbestand des gemeinsa-
men Hobbys zu gewährleisten und
zollte Dank und Anerkennung den
Preisrichtern Gerd Gimperlein und
Dieter Kopp. hi 

Die Ergebnisse: 
1. Josef Reiner, Zwerg Barnevel-
der schwarz, 483 Punkte; 2. Chri-
stine Gentele, Zwerg, braun blau
doppelt gesäumt, 481 Punkte; 3.
Erwin Neid, Zwerge dunkelbraun,
478 Punkte; 4. Reinhard Fischer,
blau doppelt gesäumt, 478 Punk-
te; 5. Gerd Gimperlein, Zwerge
weiß, 477; 6. Veronika Springer,
Zwerge kennfarbig, 477 Punkte.

Für zwei Tage „Mittelpunkt Bayerns“

Freuen sich über eine gelungene Landesschau, die teilnehmenden Züchter/innen besonders über die gewonnenen
Preise (von rechts): Martin Backert (1. Vorsitzender des Sondervereins des Barnevelder- und Zwergbarn-
velderhuhnes Deutschland, Bezirk Bayern), Walter Gentele (1. Vorsitzender Kleintierzuchtverein Abenberg),
Veronika Springer (Philippsreut), Werner Bäuerlein (1. Bürgermeister und Schirmherr), Christine Gentele
(Abenberg), Josef Reiner (Viechtach), Gerd Gimperlein (Veitshöchheim), Erwin Neid (Erlangen). Foto: Hiltl
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Heimatverein Abenberg eröffnete
im Haus fränkischer Geschichte
14. Krippenausstellung

Mit der Öffnung der Marktstände
beim diesjährigen Burg-Weih-
nachtsmarkt hat auch der Heimat-
verein Abenberg seine 14. Krip-
penausstellung eröffnet. Sie kann
bis einschließlich 14.12. während
der Öffnungszeiten der Museen
(Donnerstag bis Sonntag, 11 bis
17 Uhr) in den Sonderausstel-
lungsräumen im Haus fränkischer
Geschichte auf Burg Abenberg
besichtigt werden. Der Eintritt ist frei.

Von einer Bruchsteinkrippe über
viele selbstgebaute Krippen bis hin
zu Wachsfiguren in einer Dimension
und Art, auch vom Alter her, wie sie

in Abenberg bisher noch nie zu sehen
waren. Daneben eine Figuren-
gruppe aus Holz, ganz natur. Eine
weitere Besonderheit stammt aus
dem Saarland, sie ist aus Natur-
wolle geformt. Selbst zweiter Vor-
sitzender Franz Kornbacher zeigte
sich von der Unterschiedlichkeit
der 30 in die Ausstellung gegebe-
nen Krippen bei seiner Begrüßung
beeindruckt, die in schlichtem
Rahmen von statten ging. 

Abenbergs erster Bürgermeister
Werner Bäuerlein dankte dem Hei-
matverein für die Durchführung
der Ausstellung, die in zweijähri-
gem Turnus stattfindet, und für die
Initiative, die 1988 begann. Be-
sonders dankte er den Privatper-

sonen, die ihre Krippe außer Haus
gegeben und die so viel Liebe fürs
Detail verwendet haben. Als er die
Bruchsteinkrippe von Pfarrer
Brand sah, habe er sich in die Zeit
von Franz von Assisi zurückge-
setzt gefühlt, die Zeit, in der es mit
dem Krippenbrauchtum los ging. 

Diese Anmerkung nahm Pfarrer
Stefan Brand in seinem Grußwort
zum Anlass, kurz darauf einzuge-
hen, warum die Krippen so beliebt
und so vielfältig sind. Bestimmt
sei es mehr, als weihnachtliche
Gefühlsduselei mit „Stille Nacht“-
Plänen, gab er sich überzeugt. Der
Mensch spüre halt an Weihnach-
ten, „Gott wird Mensch“. Gott sei
Mensch geworden und werde es
heute immer wieder aufs Neue.
Jeder brauche dafür eine bildliche,
anschauliche Darstellung, um zu
fühlen, „er kommt auch in unsere
Welt, auch in mein Leben“. Es
gehe nicht nur darum, eine Krippe
möglichst originalgetreu reali-
stisch, naturalistisch darzustellen,
wie es in Bethlehem war. Es sei
ganz egal, ob die Krippe alpenlän-
disch oder fränkisch, lateinameri-
kanisch oder sonst wie sei. Jeder
baue oder gestalte seine Krippe
so, wie es ihn persönlich anspre-
che. Dies zeige, „Gott kommt in
jeder Gestalt, in jedes Leben“, so
unterschiedlich wir auch seien. hi

Weitere Infos: Museen Burg Aben-
berg, Burgstr. 16, 91183 Aben-
berg, Tel. 09178/90618, e-Mail:
info@museen-abenberg.de

30 Krippen von traditionell bis zeitaktuell

Die 14. Krippenausstellung des Heimatvereins Abenberg ist eröffnet (von rechts): 2. Vorsitzender Franz
Kornbacher, Pfarrer Stefan Brand, Stadtrat Franz Bachmann, Bürgermeister Werner Bäuerlein, HV-Schatz-
meisterin Silvia Johann und Krippenbauer Josef Windisch Foto: Hiltl
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25.12.2014
6.1.2015

+ Ausführung von
• Maler- und Lackiererarbeiten
• Tapezierarbeiten
• Fassadenerneuerung
• Fassadenbeschriftung
• Wisch- und Marmortechniken

Gerhard Urmoneit
Ebersbach 7a
91183 Abenberg
Tel 09178/5573
Fax 09178/5835



Der Lauftreff Wassermungenau hat
ein abwechslungsreiches Jahr hin-
ter sich. Beim Jahresabend wurden,
neben viel Geselligkeit, die Akti-
vitäten noch einmal betrachtet.

Die zahlreichen Gäste setzten den
positiven Trend der Samstagslauf-
treffs fort.

Ein quirliger Haufen, der eine ge-
sunde Mischung von Bewegung
und Geselligkeit lebt. Abrisse
davon waren auch in dem von Hel-
mut Walter erstellten Film heiter
und lebhaft dargestellt.

Gib mir die Fünf
Herausragend war die erstmals in-
itiierte Aktion: „Gib mir die Fünf“.

Neulinge schafften es, nach acht
Wochen mit je drei Trainingsein-
heiten, fünf Kilometer am Stück zu
laufen. Mit der Umrundung des
Igelsbachsee´s (6,8 Kilometer)
krönten die fünf Mädels ihre Lei-
stung. Diese Aktion wird auch
2015 wieder gestartet, und zwar
mit der Lautrefferöffnung am
Samstag, den 21. März 2015. Alle
Altersgruppen, Einsteiger, Gäste
und Interessierte sind dann wieder
eingeladen, unter fachkundiger
Leitung innerhalb von acht Wo-
chen fünf Kilometer am Stück zu
laufen. Weder Vorkenntnisse noch
Vereinszugehörigkeit sind dazu er-
forderlich.

Am Donnerstag vorher wird ein
Fachvortrag mit läuferspezifischen
Themen Einsteiger und Routiniers.
Insbesondere die richtige Haltung
beim Laufen wird näher betrachtet.  

Vielfältige Aktivitäten 2015 fix
Gemütlichkeit soll beim Nikolaus-
lauf am Sonntag, den 6. Dezember
vorherrschen. Der Silvesterlauf bei
und mit den Nachbarn in Aben-
berg hat auch schon Tradition,
ebenso die Begegnungsläufe zum
Abenberger Burgfest und zum
Wassermungenauer Wiesen-
grundfest. 

Wanderungen, Naturläufe im
Schnittlinger Loch und am Bromb-
achsee, mit anschließender Ein-
kehr sind mittlerweile Pflicht.

Der Benefizlauf in Unterwurmbach
ist eine ebenso lockere wie gesel-
lige Veranstaltung und wird gerne
besucht.

Ernster und sportlicher geht es
beim Landkreislauf zu, um an den
hervorragenden Erfolg von 2014
anzuknüpfen. Aber der Dauerbrenner
mit Erfolgsgarantie für alle, ist der
Schwanberglauf mit Besuch des
Weinfestes in Castell. Exakt mit
dieser Mischung aus Bewegung
und Unbeschwertheit hofft die
„Lauftreffleitung“ auch auf Neuzu-
gänge.. Da kann wirklich jeder
mitmachen. Der sportliche Erfolg,
soweit gewünscht, kommt auto-
matisch hinzu. Text/Foto: Helmut Walter
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Hierzu konnte der SPD-Ortsverein
Abenberg zusammen mit dem
AWO-OV Abenberg den Landes-
vorsitzenden der Arbeiterwohl-
fahrt Bayern, Herrn Prof. Dr.  jur.
Thomas Beyer, gewinnen. Die er-
sten Kontakte knüpfte der OV-Vor-
sitzende Richard Riepel über
Sven Ehrhardt, Kreisvorsitzender
des SPD-Unterbezirkes Roth,
dem die Vergabe  nach Abenberg
zu verdanken ist.

Neben zahlreichen interessierten
Zuhörerinnen und Zuhörern konn-
te der SPD-OV-Vorsitzende auch
1. Bürgermeister Werner Bäuer-
lein, Altbürgermeister Karlheinz
Walter, wie erwähnt Sven Ehr-
hardt, Stefanie Schäfer, SPD-Kan-
ditatin für die Europawahl, Anne-
gret Heinrich, 2. Vorsitzende des
AWO-Ortsvereins Abenberg, sowie
die stellv. Kreisvorsitzende des AWO-
Kreisverbandes Roth-Schwabach,
Christine Heller  begrüßen.  Auch über
den Besuch einiger Stadträte zeigte
sich der SPD-Vorstand sehr erfreut.

Bürgermeister W.B. richtete seine
Grußworte an die Besucher  und
vor allem an den Gastredner, der
sich anschließend mit einem Ein-
trag ins Goldene Buch der Stadt
Abenberg bedankte. Auch Sven
Ehrhardt,   SPD-Kreisvorsitzender
gab in seiner Rede einen kleinen
Einblick zum Zustandekommen
der Lesung in Abenberg.

Prof. Dr.  jur. Thomas Beyer refe-
rierte zum genannten Thema, ver-
mied es allerdings direkt aus sei-
nem kürzlich erschienen Buch zu
zitieren, sondern aus Sicht der So-
zialverbände die permanent stei-
gende Altersarmut zu erläutern. Es
gab Zeiten, in denen Menschen
Jobs hatten, die es ermöglichten
dauerhaft und ausreichend in die
Rentenkasse  einzuzahlen und der
Staat nicht willkürlich an der Ren-
tenformel herumschraubte und
keine Teilprivatisierung  von Al-
tersgeld verlangte.  Diese Zeiten
sind allerdings vorbei, was der ra-
sante Anstieg von Rentnern be-
legt, die so arm sind, dass die Al-
tersbezüge noch vom Staat

aufgestockt werden müssen. Die-
ses wird  in Zukunft zu  einem ge-
samtgesellschaftlichen Phänomen
werden, weil die Zahl der prekär
Beschäftigten oder solche mit
problematischen Erwerbsbiografi-
en  (Teilzeit- oder Minijobs)   in das
Rentensystem eintreten  und dann
die Solidargemeinschaft zusätz-
lich belasten.

Seinen Appell richtete Prof. Tho-
mas Beyer deshalb sowohl an die
Politik, als auch an die Arbeitge-
ber ,um einen drohenden Unter-
gang des Sozialstaates  entge-
genzuwirken. Die Fakten hat Prof.
Beyer  in seinem Buch ausrei-

chend beschrieben und hinrei-
chend belegt.  

Mit diesen nachdenklichen Worten
entließ Prof.  Beyer seine Zuhörer-
schaft und stellte sich noch zu
einem Gespräch zur Verfügung.  

Der OV-Vorsitzende R. Riepel be-
dankte sich  beim Gastredner und
überreichte ihm ein handgeklöp-
peltes Bild des heiligen Jakobus
zum Dank und als Andenken an
seinen Besuch auf Burg Aben-
berg. Mit einem gemeinsamen
Foto ging ein Abend mit einem in-
teressanten aber auch aufrütteln-
dem Thema zu Ende. (LoRi)
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Ausrichter SV Abenberg, Abt.
Stockschützen freuten sich
über neuen Teilnehmerrekord
Das traditionelle Bürger-Lattlschießen
der Stockschützen des SV Aben-
berg erfreut sich stetig wachsender
Beliebtheit. Zum ersten Mal wurde
die 200er Teilnehmermarke ge-
knackt. Am Wettbewerb beteilig-
ten sich 17 Abteilungen und Grup-
pen mit insgesamt 226 Startern.

Besonders hervorzuheben ist dabei
der „Stammtisch Karre“, der  mit
25 Personen teilnahm, sowie die
Sportfreunde Bechhofen, die mit
21 Aktiven angetreten sind. Durch
diese hohe Teilnehmerzahl sind
erstmals 5 Mannschaften aus
einem Verein angetreten, was auch
mit einem Preis belohnt wurde.

Die Siegerehrung führten Bürger-
meister Werner Bäuerlein und Ab-
teilungsleiter Josef Gentele durch.

Die Wertung für Meistbeteiligung: 
1. Stammtisch Karre, 2. Sport-
freunde Bechhofen, 3. Mädchen-
Fußball SV-Abenberg, 

Mannschaftswertung Herren:  
1. Dorfgemeinschaft Kleinabenberg
1, 2. Freitagsradler, 3. Tennisecho.

Mannschaftswertung Damen:  
1. Kegelabteilung DJK-Abenberg,
2. Damengymnastik SV-Abenberg,
3. Sportfreunde Bechhofen 1.

Jugend:  
1. Schübel Benjamin – DJK-Ke-
geln, 2. Haase Nico – DJK-Kegeln,
3. Kim Gericke – SV-Mädchen  -
Mädchenfußball, 4. Laura Kratzer
– DJK-Kegeln, 5. Jeesey Haubelt –
SV-Mädchenfußball.

Damen:  
1. Julia Nißlein – Kleinabenberger
Dorfgemeinschaft, 2. Brigitte
Schwarz – TSV-Wassermungenau,
3. Monika Ziernhöld – DJK-Kegeln.

Herren:   
1. Edwin Wechsler – Tennis-Echo,
2. Josef Windisch – Freitagsradler,
3. Robert Winter – Kleinabenberger
Dorfgemeinschaft.

Die Veranstalter freuen sich schon
auf den Bürger-Wettkampf im
nächsten Jahr.
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Die Gewinnerin des diesjährigen
Heimatsrätsels der Sommeraus-
gabe ist Christine Hörauf aus
Obersteinbach. 

Die Gewinnerin des Kinderrätsels
ist Lea Farsbotter aus Abenberg.

Hier sehen sie die glücklichen Ge-
winnerinnen mit ihren Preisen.

Gewinner unseres Rätsels der Sommerausgabe



35

Aus den VereinenSPDinfo



Bilden Sie bitte mit den unten stehenden Silben die gesuchten Begriffe. 

Die Anfangsbuchstaben ergeben das Lösungswort.

Ort für das „Allerheiligste“ in der Kirche

Raffinerien-Stadt an der Donau

Der Aussichtsturm der Burg Abenberg

Fluss bei Schongau

Stadt: Fränkische Schweiz – Wiesenttal

Der 1. Tag im Jahr

Flusstal bei Titting- Enkering –Kinding

Hohenlohe-Franken-Stadt im Jags-Tal

Berg bei Dinkelsbühl-Wassertrüdingen

Ein Symbol der Weihnachtszeit

an - bach - baum - ber - berg - crails - eber - gol - heim - hes - in - ins - jahrs - kel - land - lau - lech - lug

- mann - na - nen - neu - schwa - sel - stadt - stadt - ta - tag - tal - tan - ter
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Rätselecke SPDinfo

Die Veröffentlichung von Beiträgen aus dem Orts- bzw. 
Vereinsleben erfolgt selbstverständlich kostenlos!

Die Lösung mit einer ausreichend 
frankierten Postkarte bis 8. März 2015
an den SPD-Ortsverein Abenberg, 
Am Klosterteich 2, 91183 Abenberg schicken 
oder persönlich vorbeibringen. 
Bitte Alter mit angeben.

Hier die Gewinner der Herbst-Ausgabe:
Heimaträtsel: Ulrike Braun, Beerbach
Kinderrätsel: Anna-Lisa Siebentritt, 91183  Abenberg

Abenberger Heimaträtsel 

Adventsrätsel für Kid’s
Findest du die 8 Fehler auf dem rechten Bild?



Ihre SPD Redaktion:
Ulli Fischer, Christian Maier,
Richard Riepel

Ihr SPD Ortsverein
Richard Riepel, Ralf Rieber,
Ulli Fischer, Christian Maier

Wir danken Ihnen!
Unsere Inserenten und
wir sagen Dank für
die Zusammenarbeit
und das Vertrauen,
das Sie uns in diesem
Jahr entgegen
 gebracht haben.

Wir wünschen allen Mitbürgerinnen und
Mitbürgern eine  segensreiche
Weihnachtszeit und für das Jahr 2015
viel Glück,  Gesundheit und Erfolg.

Ihre SPD-Stadtratsfraktion
Danielle Bartes, Inge Strobel, 
Wolfgang Amler, Gerhard Bub, 
Franz Bachmann, Jürgen List, 
Thomas Riepel, Michael Vollmer

Ihr Bürgermeister:
Werner Bäuerlein




